
Protest-Podeste
Kampagne im Stadtraum:
»WiderStände gegen Verdrängung«



Konzept-Idee

● Am Ort des Geschehens von Verdrängung dauerhaft aufmerksam 
machen > „Hier geschieht Verdrängung!“

● Die vielen Orte als Einzelpunkte einer großen Stadt-verändernden 
Gentrifizierungsproblematik sichtbar machen > „Boah, so viele?!“
○ Auch dauerhafter als der „Kampf“ ums jeweilige Haus
○ Unabhängig von Erfolg oder Misserfolg

● Die Hausgemeinschaften mit einem praktischen Projekt vor der 
eigenen Haustür aktivieren < „Wir zeigen unsere Widerständigkeit!“



Protest-Podeste (Parklets) sollen …

… dauerhaften Einsatz erlauben … 

Darum:

● Standfestigkeit und stabile Konstruktion

● evtl. einfache Verankerung im Boden 

● Verwendung als Klettergerüst erschweren 



Protest-Podeste (Parklets) sollen …

… als gemeinsame Kampagne erkennbar sein …

Darum:

● ähnlicher architektonischer Aufbau (Modulbauweise)

● gemeinsames Motto/Logo/Kampagnenschild

● möglichst gemeinsam auffallende Farbgestaltung

● sollen trotzdem Individualität zulassen



Protest-Podeste (Parklets) sollen …

… einfach und spaßig gemeinsam aufzubauen sein.

Darum:

● mehrere Varianten anbieten

● Aufbau und Materialpläne anbieten

● Hilfe für Genehmigungsvorgang anbieten (alles vorab geklärt)

● Wichtig: möglichst kostengünstig + möglichst einfach aufzubauen!



Keine neue Initiative

● Mit den Protest-Podesten wird keine neue Initiative gegründet, die ihre 
Parklets überall aufstellen will,

● sondern es wird mit einem zivilgesellschaftlichen Projekt in 
Kooperation mit der Verwaltung ermöglicht,

● dass selbst aktiv werdende Gruppen, am Ort ihres Protestes auf ihre 
Probleme/Aktionen aufmerksam machen können.

● Bottom-Up-Empowerment, Demokratieförderung, politische 
Beteiligung



Varianten „Stele“

Basis: 1 Palette



Varianten „Einraum“ Basis: 4 Paletten



Varianten „Lade“ Basis: 6 Paletten



Varianten „Platz“ Basis: 12 Paletten



Variante „Doppel-Platz“ Basis: 24 Paletten



Erster Aufbau bei „Kamil Mode“
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Erster Aufbau bei „Kamil Mode“

● hat die Gruppe stark zusammengebracht

● hat permanent viele Menschen erreicht

● war Kristallisationspunkt der Aktionen

● hat andere Initiativen dazu gebracht, auch „sowas“ haben zu wollen

Die Idee der gebauten Kampagne ist entstanden.



Was wird vorbereitet?

● Grundsätzliche Genehmigung für “Bautypen” < verschiedene Varianten

● Genehmigungsweg < Ämter spielen zusammen

● Varianten und Materiallisten < Auf Website zum Aussuchen

● Material zum Bau < muss selbst eingekauft werden 

● Aufbauanleitung < zum Runterladen, Ausdrucken oder Video

● Unterstützende Kommunikation < durch Koordinationsperson 

Das alles sollte als Projekt finanziert werden.



Anforderungen der Behörden

● Einhalten des Regelplans

● Markierung mit Leitbarken 
(Verkehrssicherheit)

● Statiknachweis Windlasten 
(bei Höhen über Zaunhöhe)

● Antrag mit Lageplan, Entwurf

● eindeutiger Ansprechpartner



Herausforderungen

● Dauer des Einsatzes? < Wie lange wird es genehmigt/geduldet? 

● Einschränkung auf „WiderStände“, die zur Kampagne passen?

● Aufwand der Beantragung

● Kosten und Aufwand des Baus (Material, Werkzeug etc.)



Nächste Schritte
Wir versuchen, eine Finanzierung für das Projekt zu bekommen. 

Finanziert werden sollte: 

● die Plan-Erstellung der Prototypen (mit Materiallisten)

● die Koordination und die Aufbereitung des Projekts als Website zum 
Runterladen der Pläne und Genehmigungsformulare

● die Materialkosten als Erstattung für die Hausgemeinschaften und 
Initiativen

Einzelne „WiderStände“ können auch schon vor einer Finanzierung in 
Eigeninitiative geleistet und unterstützt werden (siehe #Spätkampf #Ora35)



Bei Interesse

Bitte melden bei orga@nage-netz.de
(Präsentation von Hendrik Weiner und Magnus Hengge)

mailto:orga@nage-netz.de

